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Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) 2011 – Vergleichs berechnungen des Ministeriums für 
Inneres und Kommunales 
 
 
Sehr geehrte Frau Möllemann-Appelhoff, 
sehr geehrte Herren, 
 
das Ministerium für Inneres und Kommunales hat heute mehrere Vergleichsberechnungen zum 
Entwurf des Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) veröffentlicht. Diese Vergleichsberechnun-
gen sollen darstellen, wie hoch die Schlüsselzuweisungen in den einzelnen Städten und Gemein-
den ausgefallen wären, wenn die Landesregierung auf die sogenannte Grunddatenanpassung 
verzichtet hätte. 
 
Nach der Vergleichberechnung hätte die Stadt Münster in diesem Jahr mit rund 2 Mio. Euro an 
Schlüsselzuweisungen rechnen können. Leider ist die Vergleichsberechnung für die Stadt Müns-
ter nicht nachvollziehbar, da die Berechnungsmodalitäten nicht offen gelegt werden.  
 
Auch der Städtetag Nordrhein-Westfalen kommentiert in einem heute an das Ministerium für In-
neres und Kommunales verschickten Schreiben die Vergleichsberechnung. Wörtlich führt der 
Städtetag aus: 
 
„Während der Soziallastenansatz und die fiktiven Hebesätze in der Vergleichsberechnung auf 
das bisherige Niveau zurückgenommen worden sind, fehlen allerdings entsprechende Berech-
nungen zu den Auswirkungen der ebenfalls vorgesehenen Abflachung der Hauptansatzstaffel. 
Die vorgelegten Vergleichsberechnungen untersuchen damit nur zwei der drei zentralen Verän-
derungen durch die geplante Grunddatenanpassung.“ 
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OBERBÜRGERMEISTER 
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BETEILIGUNGS- UND            
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An die Vorsitzenden und Sprecher  
der Fraktionen und der Ratsgruppe 
 

An den Vorsitzenden  
des Ausschusses für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften  
Herrn Ratsherrn Dr. Fritz Baur 
 

An Herrn Ratsherrn Pascal Powroznik 
 

Ø an die Fraktionsgeschäftsstellen 
 

- per E-Mail bzw. Fax - 
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Unabhängig von der Frage, wie hoch die Schlüsselzuweisungen für Münster in diesem Jahr tat-
sächlich ausfallen könnten, ist es aber eine wichtige Kernaussage, dass die Stadt Münster ohne 
eine Grunddatenanpassung mit Schlüsselzuweisungen rechnen könnte.  
 
Dies ist auch deshalb von besonderer Bedeutung, da die Landesregierung zurzeit gutachterlich 
prüfen lässt, wie eine Entschuldungshilfe für besonders finanzschwache Kommunen aussehen 
kann. Dabei steht insbesondere auch der Aspekt einer „Abundanzabgabe“ zur Diskussion. Die 
Abundanzabgabe ist als interkommunales Verteilungsinstrument gedacht und müsste von allen 
Kommunen geleistet werden, die aufgrund ihrer Finanzkraft keine Schlüsselzuweisungen erhal-
ten. 
 
Bei Rückfragen stehe ich zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 

 
Bickeböller 
 


